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aber mit dem griechischen Leben näher bekannt
geworden, wurden auch die griechischen Spiele
(ebenfalls qinquennalia certamina) mit ihren ab¬
wechselnden Wettkämpfen (musicum, gymnicum,
equestre) von den Römern gern geschaut (Tac.
ann. 14, 21.) und in modifieirter Weise schon von
Mummius nach Rom übertragen. Auch Jul. Cäsar
erhielt für seine Verdienste um den Staat, gleich¬
sam ein Heros, besondere quinquennalia (TJio
Cass. 44, 6.). Augustus gründete zur Feier des
Sieges bei Actium in der neuerbauten Stadt
Nikopolis, in Anknüpfung an die alten dem
Apollo gefeierten Spiele, quinquennales ludi
(Suet. Oct. 18. Tac. ann. 15, 23.). Zu Ehren
des Augustus richteten viele Städte in den Pro-
vinzen quinquennalia certamina eilt (Suet.
Oct. 59.), vor allen Neapel (Suet. Oct. 98. Claud.
11. Veil. Pat. 2, 123. Bio Cass. 56, 29.), auch
der jüdische König Herodes in Jerusalem (Joseph,
ant. Jud. 15, 8, 1.) und zu Cäsarea (Joseph. 16,
5, 1.). Im I. 30 v. C. beschloß der Senat sogar
attische Spiele in Rom, ebenfalls quinquennales
(L)io Cass. 51, 19.), die dann 28 v. C. zum ersten
Male gefeiert wurden (T)io Cass. 53, 1.); dabei
traten auch Athleten auf. In diesen Spielen prä-
sidirte neben Agrippa statt des erkrankten Augustus
auch der 13jährige Tiberins (Suet. Tib. 6.). Nach
einem ©biet des Augustus (Suet. Oct. 44.) wur¬
den die Frauen von bem Anschauen ber Athleten-
kämpfe ferngehalten. Doch auch überhaupt schei¬
nen die mehr oder weniger griechisch gefärbten
Spiele der römischen Weise nicht recht entsprochen
zn haben, sie waren nicht von langem Bestände,
ihre 4. Feier, 16 v. C., wird noch erwähnt (Bio
Cass. 54, 19.), Caligula hob die attischen Spiele
im ganzen Reiche auf (Suet. Cal. 23.), doch wurde
einmalig nach ihrem Muster von Nero bei einem
glücklichen Familienereignisse ein certamen (ad
exempla Actiacae religionis) 63 n. C. beschlossen
(Tac. ann. 15, 23.).

Quinquertium, nsvzcc&amp;amp;lov, s. Gymnasium.
Qninqueytri, mit einer spezielleren Bezeich¬

nung, z. B. agris dandis, muris turribusque
reficiendis, eine zu bestimmten Zwecken ernannte
außerordentliche Magistratur von 5 Männern.

Quintana s. Castra, 4.
Quintii (Qninctii), ein patrieisches Geschlecht,

welches in mehrere Zweige zerfiel: A) Capito-
lini: T. Quint. Cap. Barbatus, war sechs¬
mal Consul und besiegte im ersten Cousnlate
471 v. C. die Aequer, im zweiten 468 Aequer
und Volsker, im vierten 446 die benachbarten
Gebirgsbewohner. Liv. 2, 56. 60. 3,2. 66 ff.
Sein Auftreten gegen seinen Kollegen int ersten
Konsulate zeigt ihn als Mann von billiger Den¬
kungsart. — ß) Cincinnati (die Gekräuselten)
und Crispini (die Krausen): 1) L. Quint. Cinc.,
Consul 460 v. C., Dictator 458. Die an ihn ab¬
geschickten Gesandten, welche ihm die letztere Wahl
anzeigen sollten, trafen ihn bei der Bearbeitung
seines kleinen Ackers. Liv. 3, 26. Cie. Cat. m.
16, 56. Flor. 1, 11. Er übernahm das ihnt be¬
stimmte Amt, schlug die Feinde und legte dann
die Dietatur nieder. JAv. 3, 29. Wegen der mä-
lischen Unruhen wurde er im I. 439 abermals
zum Dictator gewählt und trat nach kräftiger
Unterdrückung der Unruhen von seinem Amte
Mort zurück in feinern 80. Lebensjahre. Liv. 4,

13 ff. Er gehört zu den einfachsten Charakteren
altrömischer Sittenstrenge. — 2) Sein Sohn, Cäso
Quint. Sinc., ein Jüngling von übersprudeln¬
dem Wesen, wurde von den Tribunen durch fal¬
sches Zeugniß aus Mord angeklagt, int Grunde
aber, weil er sich ihren Forderungen widersetzte
(461), worauf er nach Etrurien in die Verban¬
nung ging; sein Vater aber mußte die dein
Sohne ausgelegte Straffnmme bezahlen. Liv. 3,
11 ff. — 3) T. Quint. (Eine., auch mit dem
Beinamen Penn ns, Consul im I. 431 v. C.,
wurde von einer gegen ihn erhobenen Anklage,
gegen die Vejenter unglücklich gekämpft zu haben,
freigesprochen; zum zweiten Male Consul im I.
428. Liv. 4, 30^40 f. — 4) T. Quillt. Cinc.
Capitolinus, Kriegstribun 388 und 384 v. C.,
erhielt im I. 380 die Dietatur und besiegte die
Stadt Präneste, worauf er sein Amt bald nachher
niederlegte. Liv. 6, 18. 29. — 5) T. Quint.
Pennus Capitol. Crifpiuus, kämpfte im I.
361 v. C. als Dictator gegen die Gallier. Liv.
7, 9. 22. — 6) T. Quint. Penn. Cap. Cri¬
spin u s, diente int I. 214 unter Marcellus auf
Sicilien, dann mit Auszeichnung int I. 212 vor
Capna, wo er im I. 209 Prätor wurde. Als
Consul des I. 208 würbe er von Hannibal in
eilten Hinterhalt gelockt und starb nicht lange
nachher an den empfangenen Wunden. Liv. 25,
18. 27, 27. Pol. 10, 32. — 7) L. Quint. Cri¬
spin n s, erhielt als Prätor int I. 186 v. C.
wegen seiner in Hispauien erfochtenen Siege die
Ehre des Triumphes. Liv. 39, 30 f. 42. — C)
Flaminini: 1) %. Quint. Fla m., that seine
ersten Kriegsdienste unter Marcellus im Jahre
208, befehligte dann in Tarent und stieg, noch
nicht 30 Jahre alt, unmittelbar nach der Quästnr
rasch zum Coitsulat empor, 198. Plut. Flam. 2.
Liv. 32, 7. Cr erhielt den Befehl gegen Philipp
von Makedonien, welchen er int I. 197 in der
Schlacht bei Kynoskephalai (s. Philippos, 3.)
besiegte (Liv. 33, 24.), überwinterte in Athen und
erhielt dann den Austrag, die griechischen Ange¬
legenheiten zu ordnen. Dazu war er um so ge
eignetet, als er, fern von der altväterlichen Weise,
früh mit griechischer Bildung sich vertraut gemacht
hatte und die Griechen liebte. Zugleich war er
nicht nur ein geschickter General, sondern auch
ein ausgezeichneter Staatsmann. So benahm er
sich mit großer Umsicht, verkündete (196) bei den
isthmischen Spielen den Griechen die alte, jetzt
freilich nur mehr scheinbare Freiheit unter lautem
Volksjubel (Liv. 33, 32. Plut. Flam. 10.) und
wand sich geschickt zwischen den Parteien hindurch.
Mit Verlängerung seines Oberbefehls erhielt er
ben Auftrag, beit Tyrannen Nabis von Sparta
zu Paaren zu treiben, mtb kehrte nach Beruhi¬
gung Griecheulanbs im I. 194 nach Rom zurück,
wo ein glänzenber Triumph feiner harrte. Liv.
34, 48. 52. Plut. Flam. 13. Aber schon zwei
Jahre später ging er toieber nach Griechenland
als Gesanbter, um die noch schwebenden Verhand¬
lungen mit Philipp und den Griechen zu leiten.
Liv. 35, 23. Ueberatl zeigte er sich als Freund
der Griechen, suchte sie von einer Verbindung mit
Antiochos fern zu halten (Plut. Flam. 15 ff.)
mtb kehrte erst int Jahr 190 nach Rom zurück,
woraus er int nächsten Jahre die Censur verwal¬
tete. Plut. Flam. 18. JAv. 37, 58. Im I. 183


